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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
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Arbeiterſchutz. 


Der Reichstag hat am Mittwoch in mehr⸗ 
ſtündiger Berathung die Anträge ſeiner Kom: 
miſſion, betreffend die Beſchränkung der Kinder⸗ 
arbeit in Fabriken berathen und ſchließlich mit 
großer Majorilät angenommen, ohne daß der 
Reichskanzler ſelbſt oder deſſen Vertreter oder 
ein Beauftragter der verbündeten Regierungen, 
d. h. des Bandes raths Anlaß gefunden hätte, 
fig über die e nicht fo ganz unwichtige Frage 
aus zuſprechen. Und doch hätte es an Veran 
laſſungen zu einer ſolchen Ecklärung nicht ge⸗ 
fehlt. Die Mojorität des Reichstags, welche 
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Auslande nur unter der Vorausſetzung beſtehen unterm 8. d. M. von hier telegraphiren: Im 


könne, daß ſie Kinder und Frauen an Stelle 
von Erwachſenen beſchäftige. Die Regierung 
oder vielmehr die verbündeten Regierungen 
haben ſich damit begnügt zu ſchweigen und es 
Jedem, dem Arbeitgeber wie dem Arbeitnehmer 
überlaſſen, dieſes Schweigen in ſeinem Sinne 
zu deuten. Iſt ja doch begründete Hoffnung 
vorhanden, daß definitive Beſchlüſſe auch in 
dieſer Seſſion nicht zu Stande kommen. Sehr 
gegen die Abſicht der Regierungs parteien iſt 
die Forlſetzung der Verhandlung nicht auf den 
nächſten Schwerinstag, ſondern auf heute 
(Freitag) anberaumt worden. Viel nützen wird 


geſtern den Schutz ber Kinder der arbeitenden | das aber nicht. Es bedarf noch einer dritten 


Klaſſen wenigſtens ſo weit ausdehnen wollte, 
als die londesgeſetzliche Schulpflicht reicht, be 
ſtand wenigftens nicht ausſchließlich aus Reichs ⸗ 
feinden ; ſogar ein Theil der konſervativen und 
Nationalliberalen hatte ſich den Anträgen an⸗ 
geſchloſſen. Die Zuſammenſetzung der Mehr⸗ 
beit konnte alſo der Regierung nicht als 
Feigenblatt dienen. Ueberdies beſchränken ſich 
die Anträge der Kommiſſion auch nicht auf 
Reſolutionen, welche Probleme aufweiſen, ohne 
die Mittel und Wege zur Löſung derkelben zu 
bezeichnen. In ſolchen Fällen pflegt die Ne. 
gierung, wenn die Reſolutionen ihr unbequem 
ſind, die Zumuthung, Aufgaben zu löſen, zu 
deren Löſung der Reichstag ſich nicht im 
Stande fühlt, mit Entrüſtung zurückzuweisen. 
In der Frage der Kinderarbeit in Fabriken 


= liegt die Abſicht der Mehrheit unzweideutig 


vor. War die Regierung der Anſicht, daß das 
Ziel überhaupt nicht oder wenigſtens nicht auf 
dem bezeichneten Wege zu erreichen ſei, ſo 
hätte ſie ſich daröber erklären müſſen. Der 
Zentralverband deutſcher Induſtrieller hatte 
ja ein übriges gethan und der Pe 
gierung ein Schlagwort in den Mund 
gelegt, mit a 
BVerftärkung des Arbeiterſchutzes zurückweisen 


Berathung und ob für dieſe noch Zeit iſt, 
wenn erſt der Branntwein des Agrariers und 
der Zucker des Großinduſtriellen zu Ungunſten 
des Konſumenten höher belaſßtet fein wird, 
muß dahin geſtellt bleiben. 


Deuiſches Reich. 
Serlim, 10. Juni. 

Wie die „Nat. Zig.“ erfährt, iſt das Be⸗ 
finden des Kaiſers ein befriedigendes. 
Der hohe Herr iſt geſtern Vormittag aufge⸗ 
ſtanden und war in den Mittagsſtunden im 
Arbeitszimmer thätig. Auch in vergangener 
Nacht war der Schlaf wiederholentlich geſtört. 
Die Reizung der Augen geht zurück. Das 
Allgemeinbeſinden iſt jedoch unverändert. Geſtern 
Nachmittag 12½ Uhr empfing der Kaiſer den 
Beſuch des Kronprinzen, nachdem er Mittags 
gegen 12 Uhr aufgeſtanden war. 

— Das Befinden des Kronprinzen ſcheint 
nach den in letzter Stunde dem „Blu. Tgbl.“ 
zugegangenen Mittheilungen in erfreulicher 
Beſſerung begriffen zu ſein. Dr. Mackenzie, 
der ſeit Dienſtag ſich in Potsdam befindet, iſt 


dem fie alle Anträge auf | vom Kronprinzen empfangen worden und hat 


deuſelben mit dem Generalarzt Dr. Wegner 


konnte, ohne das Intereſſe der Arbeitgeber] einer eingehenden laryngoſkopiſchen Unterſuchung 


blos zuſtellen; fie brauchte nur das Intereſſe 


der Arbeiter, möglichſt früh finanzielle Vortheile 
aus der Beſchäftigung der Kinder zu ziehen, 
in den Vordergrund zu ſchieben. Bis zu 
dieſem Grade der politifcgen Heuchelei zu gehen, 
hat die Regierung nicht als zuläſſig erachtet. 
Sie hat auch nicht beliebt, den früher von dem 
Reichskanzler vertretenen Standpunkt wieder 


unterzogen. Der engliſche Arzt ſoll ſich ſehr 
befriedigt über den Zuſtand des hohen Patien 
ten ausgeſprochen haben. Die Heiſerkeit hat 
nachgelaſſen, die Stimme iſt beſſer geworden 
und das Allgemeinbefinden ein ſehr gutes. 
Ein definitives Urtheil ſeitens der behandeln⸗ 
den Aerzte iſt jedoch noch nicht abgegeben 
worden, da die gemeinſame Konſultation ber, 


hervorzukehren, daß die „nationale“ Induſtrie] ſelben mit Dr. Mackenzie noch nicht ſtattge⸗ 


trotz aller Schutzzölle die Konkurrenz mit dem 
Jeuilleton. 
Das Schloß des Blaubart. 


Roman von Ernft von Waldow. 


35.) (Fortſetzung.) 


funden hat. — Die „Köln. Ztg.“ läßt ſich 


Wittwe, ihre harmloſe, oft kindliche Naivetät 
hätten bei den Meiſten, welche ſie näher kannten, 
auch gar keinen Verdacht zugelaſſen, und wenn 
auch Manche anders urtheilten, und Malvina 
von ihnen eine gefährliche Sirene, ein dämoniſches 
Weib genannt wurde, dem man jedes Verbrechen 
zulrauen könne, wenn es gelte, Rache zu üben 
oder böſe Leidenſchaften zu befriedigen — ſo 


Er pflegte mit den Ausbrüchen deſſelben] fielen ſolche Urtheile doch nicht allzuſchwer 


auch die geliebteſten Perſonen ſeiner Umgebung 
nicht zu verſchonen. So war ſein Neffe Ro⸗ 
bert, den er ſtets wie ſeinen eigenen Sohn 
gehalten und auf den auch, im Falle der Graf 
ohne Leibeserben ſtarb, die Majoratsgüter 
übergingen, in den letzten Wochen vor dem 
Tode des alten Herrn völlig in Ungnade bei 


ihm gefallen, ja nach einer heftigen Szene mit 


dem Oheim hatte Robert Walterskirchen das 
Haus deſſelben verlaſſen und war erſt beim 
Begräbniß wieder daſelbſt erſchienen. 

Es hatte damals viele Leute gegeben, 
welche den plötzlichen Tod des Grafen, feine: 
Bruch mit dem Neffen mit gewiſſen Gerüchten 
in Zuſammenhang brachten, die über das Ver · 
Hältniß der jungen Stieſtante zu Robert 
Walters kirchen zirkulirten. 

Der Umſtand jedoch, daß ſich Malvina 
und Robert in der ganzen inzwiſchen ver 
floſſenen Zeit nicht geſehen, ja ein Zuſammen ⸗ 


in's Gewicht, da der Neid ja ſtets geſchäftig 
iſt, eine durch alle Göttergaben ſo bevor⸗ 
zugte Sterbliche zu verunglimpfen. Aber 
ſelbſt die beſten Freunde und Freundinnen 
— und ſelbſt die ſchöne Malvina beſaß 
deren — tadelten die junge Wittwe wegen 
ihrer Vorliebe für eine Perſon, die ob ihrer 
ſchlimmen Eigenſchaſten allgemein gehaßt und 
gefürchtet war. 

Es war dies die einſtige Wärterin Mal⸗ 
vina's, die alte Johanka, eine Perſon, die, wie 
ihr nachgeſagt wurde, mit dem „böſen Blick“ 
behaftet war. 

Frau Johanka behauptete, daß ſie die Gattin 
eines polnischen Freiheis kämpfers geweſen, der 
als ein Opfer ſeines Patriotismus im Kampfe 
gegen die Militärmacht gefallen war. Dies 
wollte ihr jedoch Niemand glauben; im Gegen⸗ 
theil, man fagte von ihr, daß fie eine Voll. 
blut⸗Zigeunerin und arge Hexe ſei, die wahr⸗ 


treffen fait ängſtlich vermieden hatten, ſchien] zuſagen und allerlei Kräuter⸗ und Liebestränke 


dafür zu ſprechen, daß eben nur verwandt⸗ 
ſchaſtliche Beziehungen zwiſchen ihnen beſtanden. 


N -Allmählig verſtummten auch jene böſen Ge⸗ 


rüchte. Die Liebenswürdigkeit der jungen 


zu brauen verſtehe. 5 
In der That glich die Wittwe des Freiheits⸗ 

helden auch weit eher einer landfahrenden 

Bigeunermutter, trotz ihrer weißen Spitzenhaube 


Laufe der heuligen Unterſuchung des Kehlkopf⸗ 
leidens des Kronprinzen hat Profeſſor Mackenzie 
im Beiſein der Profeſſoren Gerhardt, v. Berg ⸗ 
mann, Tobold und des Leibarztes Wegner, 
ſowie auch der Kror prinzeſſin einen operativen 
Einſchnitt gemacht, der indeß von ſo geringer 
Bedeutung iſt, daß die Abreiſe des Kronprinzen 
nach England auf den 13. Juni feſtgeſetzt iſt. 
Der Kronprinz wird auf einem Landgute in 
der Nähe Londons Wohnung nehmen und 
auch von ſeinem Leibarzt und voraus ſichtlich 
auch von Profeſſor Gerhardt begleitet fein. 
Auch die „Voſſ. Ztg.“ beſtätigt, daß Mackenzie 
eine Operation ausgeführt hat, um einen Theil 
der Wucherung an den Stimmbändern zu 
entfernen. Die Operation habe vollſländigen 
Erfolg gehab'. Der Kronp inz werde Montag 
nach London reifen, begleitet von feinem Leib⸗ 
arzt und Modenzie, unter deſſen ausſchließlicher 
Behandlung er entweder ia Wrybridge oder 
in Norwood bleiben werde. Wenn alsdann 
hinreichende weitere Operationen ftattgefunden 
haben und die Wiederkehr des hartnäckigen 
Gewächſes verhindert iſt, gedenkt der Kronprinz 
nach der Inſel Wight überzuſiedeln. Der 
Erfolg der zweiten Operation erzielte eine 
überaus günftige Wirkung auf den Gemüths⸗ 
zuſtanb des hohen Patienten, da die Möglich ⸗ 
keit, das Leiden durch innere Operationen zu 
behandeln, nunmehr ſchlußgerecht nachge⸗ 
wieſen iſt. Et 

— Der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz, betreffend die Feſtſtellung von Auſorde⸗ 
rungen für Volksſchulen vom 26. Mai 1887, 
und den Vertrag zwiſchen Preußen und Waldeck, 
betreffend die Fortführung und Verwaltung 
der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont durch 
Preußen vom 2. März 1887. 

— Die Kommiſſion des Reichstags zur 
Vorberathung der Zuckerſteuervorlage hat 
Mittwoch Abend die 1. Leſung der Vorlage 
beendigt. Die Reg. Vorlage ift mit folgenden 
ſachlichen Abänderungen zur Annahme gelangt. 
Die Zollſätze, die Beſtimmungen über die 
Verbrauchsſteuer und die Rübenſteuer ſind 
unverändert geblieben. Ebenſo in § 6 die 
Sätze für die Rückvergütung und die Beftimmung, 
daß Zucker aller Kategorien, welche vor dem 
1. Auguſt 1888 der Steuerbehörde vorgeführt 
und deren Identität bis zur Ausfuhr oder 
Niederlegung amtlich feftgehalten wird, bis 
zum 1. Oktober 1888 die vor dem Inkraft⸗ 


und des ſchwarzen Seidenkleides, daß ſie zu 
tragen pflegte, wenn ſie zur Meſſe ging oder 
die Gräfin wohin geleitete. Letzteres geſchah 
zu Aerger der übrigen Domeſtiken oft genug. 
Malvina erwiderte nämlich die abgöttiſche Zärt⸗ 
lichkeit Johanka's, ſo viel dies ihre egoiſtiſche 
Natur geſtattete, das heißt, ſie ließ ſich lieben 
und anbeten, und ſchätzte die Alte als ein ge ⸗ 
fügiges Werkzeug ihrer Laune. 

Stephanie war überraſcht, als ſie das 
Palais Reden betrat, der Einladung Folge zu 
geben, welche die Gräfin erlaſſen, ſchon im 
Veſtibule von einer ältlichen Frau empfangen 
und in die Gemächer Malvina's im Oberſtock 
geleitet zu werden. 

Die ſchwarzen ſtechenden Augen der Perſon, 
welche ſich als die Kammerfrau der Gräfin 
Walters kirchen vorſtellte, mißfielen dem jungen 
Mäder, zumal dieſelben ſich mehr als einmal 
ſpähend auf fie hefteten. Stephanie empfand 
einen inſtinktiven Widerwillen, wenn fie in das 
ſcharf geſchnittene, hagere Antlitz ihrer Be 
gleiterin blickte. Um fo angenehmer ward ihr 
äſthetiſches Gefühl berührt, als fie nach kurzer 
Wanderung jetzt das Boudoir der Gräfin 
betrat. Daſſelbe war reizend eingerichtet; die 
Wände, mit lichtblauem Atlas beſpannt und 
durch runde Spiegel in blitzenden SKıyftall- 
Rahmen im italieniſchen Geſchmack und durch 
einige gute Bilder geziert, kontraſtirten an⸗ 
muthig mit der Mattroſafarbe der Polſtermöbel, 
die ſich wieder von dem hellblauen Sammel: 
teppich, auf die einzelne Roſen wie hingeſtreut 
eingewebt waren, günſtig abhoben. 


1887. 
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treten des Geſetzes geltenten Sätze 17,25 M. 
bezw. 21,50 bez. 20,15 M. erhalten. Der 
gleichen Vergünſtigung folen, nach einem Be 
ſchluſſe der Kommiſſion, auch die fog. ſchwimmen⸗ 
den Produkte theilhaſtig werden und zwar 
nach Maßgabe einer von der Steuerbehörde 
vorgenommenen Abſchätzung der aus denſelben 
herzuftellenden fertigen Zucker. Ferner fol 
den Inhabern von Zuckerſabrilen geſtaltet 
werden, Rohzucker (Kleſſe a), welcher vor dem 
1, Auguſt 1888 gegen Vergütung der Steuer 
niedergelegt worden iſt, bis zum 15. Oklober 
1888 gegen Zahlung ron 10 Mark für 100 
Kilogr. aus der Niederlage in den Fabrik⸗ 
betrieb zu entnehmen. Von den Kontrolvor⸗ 
ſchriften wurde diejenige geſtrichen, welche die 
Fabrikbeſitzer verpflichten ſollte, auf Erſordern 
geeignete Wohnungen in der Fabrik oder in 
deren Nähe für die Aufſich ta beamten gegen 
geeignete Vergütung zu gewähren. Geſtrichen 
wurde ferner die Beſtimmung, daß anderen, 
als den beim Betriebe der Zuckerfabrik beſchäf⸗ 
tigten Perſonen der Eintritt in dieſelbe in der 
Regel nur mit Genehmigung der Steuer⸗ 
beamten geſtattet werden darf und daß Ange⸗ 
ſtellte oder Arbeiter der Zuckerfabrik, welche 
wegen einer Zuwiderhandlung gegen biejes 
Geſetz oder die Ausführungs beſtimmungen bes 
ftraft worden find, auf Erforbern der Steuer⸗ 
behörde entlaſſen werden müſſen. — Die 2. 
Leſung wird baldigſt ſtattfinden. 
erftatter iſt Abg. Dr. Buhl bee 

— Zur Rechtfertigung der Beſchlüſſe der 
Branntweinſteuerkommiſſion ſchreibt die „Konf. 
Korr.,“ das offizielle Organ der deutſch⸗konſer⸗ 
vat'ven Partei: „Alle dieſe Maßregeln im 
Zuſammenhange find beftimmt, einer wilden 
Spekulation und unnatürlichen Richtung des 
Spiritus geſchäfts während der Uebergangs⸗ 
periode entgegenzuwirken.“ Dieſe wohlmeinenden 
Abſichten find leider an der Produktenb örſe 
nicht verſtanden worden. In dem Bericht des 
„Börſ. Kour.“ iſt zu leſen: „Solange die 
Terminbörſe beſteht, iſt es noch niemals da⸗ 
geweſen, daß ſich das Geſammtintereſſe der⸗ 
ſelben ſo ausſchließlich wie heute auf den 
Spiritus markt konzentrirt hatte. Heute nahm 
das Geſchäft in dieſem Artikel, namentlich kurz 
nach Eröffnung der Mittagbörſe einen wild⸗ 
erregten Charakter an. Der Umſatz in Auguſt⸗ 
September Spiritus hat ſich heute auf viele 
Millionen Liter erfiredt ...... An der 
heutigen Frühbörſe ſtellte ſich der Termin ſo⸗ 


Malvina, in einem bequemen Haus kleide 
aus weichem ſchwarzen Atlas, das vorn 
herunter durch Roſaſchleiſchen zuſammenge⸗ 
halten war, und deſſen weit offene Aermel 
gleichfalls mit Mofafeidenftoff gefüttert waren, 
kam ihrer „lieben geiſtreichen Freundin“ freund⸗ 
lich entgegen und nöthigte fie, neben ſich in 
der anderen Ede der Cauſeuſe ez ſich recht 
bequem zu machen. 


Dabei plauderte fie von Allerlei, und daß 
die Mama heute den Thee bei der alien 
Oberſt⸗ Hofmeifterin nehmen müſſe, wobei es 
ſtets ſehr langweilig und ſteif herzugehen 
pflege, und ſie, Malvina, es diesmal gewagt 
babe, die Einladung unter dem Vorgeben 
eines Unwohlſeins abzulehnen, um einmal 
einige Abendſtunden für ein trauliches Zu⸗ 
ſammenſein mit Stephanie zu haben. 


„Johanka hat den Auftrag,“ fügte ſie 
hinzu, „unſer kleines Souper hier zu ſerviren; 
wir bedienen uns ſelbſt und können ungeſtört 
plaudern. Sie müſſen mir viel erzählen und 
aus Ihrer Penſionszeit, wo Sie den Freund⸗ 
ſchaftsbund mit Valentine geſchloſſen, dann 
aus Ihrem Leben, über Ihre Erfahrungen. 
Ach, Sie ſind ſo klug und gelehrt, haben ſo⸗ 
gar Philosophie ſtudirt und „denken logiſch,“ 
wie Profeſſor Wolffen von Ihnen behauptet. 
Ich möchte das Alles auch können! Bitte, 
Fräulein Wellinger, ſagen Sie mir, wie ich 
auf leichte Manier „logiſch denken“ lerne?“ 

Stephanie lachte. „Frau Gräfin — ich 
fürchte, dazu find Sie zu ſchön!“ 


Zum Bericht 5 5 


(ort um faſt 8 Mark höher (als geſtern, d. h. 
56% Mark), um an der Mittagbörſe mit 
63% M. einzuſetzen . . . Selbſt die be: 
kannten „älteſten Leute“ können ſich nicht er⸗ 
innern, ſchon eine derartige fieberhafte Auf⸗ 
zegung an unſerer Börſe mit erlebt zu haben, 
ag ie heute in allen Kreiſen der Börſen⸗ 
geſucher herrſchte.“ Motivirt wird dieſe Hauſſe 
mit ber überaus günſtigen Ausſicht, welche die 
Bee üſſe der Kommiſſion für das Export 
geſcheft eröffnen. 

- Das offiziöſe ruſſiſche Blatt in Warſchau 
vertheidigt den famoſen letzten Ufas unter 
anderem mit folgenden Gründen: Würde 
Rndlond im Falle eines Krieges mit Deulſch⸗ 
zand nicht in eine äußerſt kritiſche Lage ge- 
ralgen, wenn ez der deutſchen Ueberfluthung 
nicht bei Zeiten einen Damm entgegenſetzte? 
Die uſſiſchen Feſtungen an der Weſtgrenze, 
ja der ganze Kriegs ſchauplatz würde ſich ſoſort 


Händen von Deutſchen befinden, die 
zum größten Theil den Soldatenſtande om 
gehören welche in nächſter Nähe das ruſſiſche 
Leben und iegsweſen kennen lernen und die 
ſtrategiſchen und politiſchen Schwächen Ruß⸗ 


lands erforſchen können. Dagegen meint die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, daß weder die khatſäch⸗ 
tichen Vorausſetzungen, von denen das Blatt 
ausgeht, noch die Schlußfolgerungen, zu denen 
es gelangt, zulreffend find, und fährt fort: 
„Wir find der Anſicht, daß Deutſchland es 
mit Genugthuung begrüßen wird, wenn dem 
Abfluß deutſchen Kapitals, deutſcher Intelligenz 
und deutſcher Arbeitskraft, wie er bisher nach 
dem Auslande ſtattfindet, Stillſtand gebeten 
wird.“ Uns ſcheint die Beſorgniß des ruſſiſchen 
offiziöſen Blattes höchſt wunderlich, daß der 
ganze Kriegsſchauplatz ſich „ſofort“ in den 
Händen von Deutſchen befinden würde. Im 
Jahr 1870 war der geſammte Kriegsſchauplatz 
in den Hännden der Franzoſen. Das hat 
aber nicht gehindert, daß die deutſchen Heere 
von der Moſel bis zur Loire und dem Kanal 
wie im eigenen Hauſe ſchalteten. Geradezu 
komiſch klingt es, wenn das gewaltige Feſtungs⸗ 
netz in Polen durch die deutſchen Landwirthe 
und Fabrik mten im Königreich bedroht erklärt 
wird. 

— Vor Kurzem hatte die Kreuzztitung in 
einem anſcheinend aus amtlicher Quelle ſtam 
menden Artikel die Senſationsnachricht gebracht, 
es ſei eine Vereinigung von Koburg⸗ Gotha 
mit Meiningen zu einem Großherzogthum im 
Werke. Jetzt weiſt die „Koburger Zeitung“ 
in einer halbamtlichen Mitiheilung dieſe Ge⸗ 


rüchte als jeder Begründung entbehrend zurück. 


Breslau, 9. Juni. Die große Zucker 
fabrik in Heidersdorf bei Nimpiſch, dem Herrn 
von Reißner gehörig, iſt vollſtändig nieber- 
gebrannt. ä x 

Breslau, 9. Juni. Der berüchtigte Ein. 
brecher und Mörder Alois Thiem, welcher 
jüngſt Nachts auf der Straße mehrere Nacht⸗ 
wächter erſchoß bezw. verwundete, wurde heute 
12 Uhr Mittags auf dem Auguſtaplatz hier⸗ 
ſelbſt verhaftet; derſelbe gab auf die ihn ver⸗ 
haftenden Schutzleute drei Schüſſe ab. Ein 
Schutzmann wurde an der Hand verwundet. 
C ˙ A h d y I EEE 

„Zu ſchön?“ fragte die junge Frau mit 
einem allerliebſten erſtaunten Lächeln. 

„Ei gewiß, denn wo wäre der Weiſe zu 
finden, der dieſer ſiegenden Schönheit gegen⸗ 
über kalt genug bleiben würde, um über 
Kants kategoriſchen Imperativ, Schopenhauers 
Wurzeln vom vierfachen Grunde des Er⸗ 
kennens und andere intereſſante und gelehrte 
Sachen mehr in lehrhafter Weiſe ſich verbreiten 
zu können! 

„Schmeichlerin!“ flüſterter Malwina lächelnd 
und legte liebkoſend den Arm um den ſchlanken 
Leib ihrer jungen Gaſtin. 

Stephanie fühlte ſich von dem buſtigen 
Hauche der glänzenden Locken berührt, die dem 
goldenen Netze, das ſie loſe umſpannt hielt, 
entſchlüpſt waren. Unwillkürlich drängte ſich 
ihr die Betrachtung auf, wie gefährlich dies 
bezaubernde Geſchöpf einem Manne werden 
müſſe, noch dazu einem ſolchen, der Malwina 
liebte, oder einmal geliebt hatte. „Ich glaube 
nicht, daß man Sie vergeſſen kann,“ ſchloß ſie 
ihre Erwägung. 

Die nüchterne, verſtandeskühle Kaufmanns⸗ 
tochter, wie Stephanie Wellinger von ihren 
Bekannten genannt wurde, war am eheſten 
gegen den Zauber dieſer verführeriſchen Anmuth 
geſtählt, denn obgleich ſie ſich demſelben nicht 
völlig zu entziehen vermochte, behielt ſie doch 
Kaltblütigkeit genug, um im Laufe des Abends 
genügende Beobachtungen zu machen. Dabei 
mußte ſie die ſchlangengleiche Geſchmeidigkeit 
und Schlauheit bewundern, mit der Malwina 
immer wieder und ſcheinbar ſo abſichtslos auf 
das Thema, welches allein ſie intereſſirte, 
zurückkam; wie ſie durch gelegentliche Fragen 
herauszubringen ſuchte, ob zwiſchen Valentine 
und Harald ein Liebes verhältniß beſtände, und 
in welcher Gemüthsfeſſung Harald Blauhenſtein 
ſich damals befunden habe. 


Fortſetzung folgt. 


Ausland. 
Warſchau, 8. Juni. Wie der „Kur. 


Warſz.“ erfährt, ſollen alle Ausländer, die in 
öffentlichen oder privaten Inſtituten, Geſell⸗ 
ſchaften, Vereinen u. ſ. w. Ehren⸗ oder Ver 
trauens⸗Poſten als Vorſitzende, 
Schatzmeiſter u. ſ. w. bekleiden, demnächſt vor 
die Wahl geſtellt werden, dieſe Aemter nieder⸗ 
zulegen, oder aber in den ruſſiſchen Unter 
thanen Verband einzutreten. 


Direktoren 


Petersburg, 9. Juni. Der Kriegs: 


miniſter beſtellte für die Reichsfeſtungen eine 
BEN Anzahl Telephons. 


ien, 9. Juni. Von mehreren Seiten 


kommen, wie der „Poſt“ gemeldet wird, Berichte 
über die Aktions⸗ Vorbereitungen Rußlands in 


Zentralaſien. In Askhabad ſollen 23 000 Mann 


Infanterie und 3000 Reiter konzentrirt ſein. 
Die indiſche Regierung ſoll ſchon ſeit längerer 
Zeit auf die agitatoriſche Thätigkeit ruſſiſcher 
Agenten in Indien ihr Augenmerk haben. Durch 
die bis Karakacha fertiggeftellte trans kaſpiſche 
Eiſenbahn kommen die Vortheile der geo⸗ 
graphiſchen Lage immer mehr Rußland zu 
Gute. Angeſichts dieſer Lage habe die indiſche 
Regierung verſtärkte Vertheidigungsmaßregeln 


angeordnet nach einem Plane, den der General 


Roberts zu dieſem Behufe ausgearbeitet habe. 


— In der erſten Julihälſte finden in der Adria 
große Flottenmanöver ſtatt, welchen Kaiſer 
Franz Jaſef beiwohnen wird. 

Rom, 9. Juni. Es beſtätigt ſich, daß 
Rußland dem Negus von Abeſſy nien that⸗ 


ſächlich ſeine Unzufriedenheit über die italie⸗ 
niſche Blokade von Maſſaua miltheilen ließ. 


Madrid, 8. Juni. Große Ueberſchwem⸗ 
mungen find in Burgos eingetrelen. 
Paris, 9. Juni. Der Munizipalrath 


erlich ein Tadelsv otum gegen die Polizei ⸗ 
präfektur, den Miniſter des Innern und den 


Miniſter der ſchönen Künſte, da dieſe als ver⸗ 
antwortlich für die Kaſtaſtrophe in der Opera 
komique anzuſehen ſeien, und beſchloß, den 
Theatern und Konzertlokalen in Paris eine 
Friſt von drei Monaten zu ſetzen, um die 
Gasbeleuchtung durch elektriſches Licht zu er 
ſetzen. — Trotz der wiederholten Verſicherun 
gen der Regierung, daß der Geſundheilszuſtand 
in Tongking befriedigend fei, herrſcht eine voll. 
ſtändige Panik in den Hafenſtädten des Südens 
vor der Einſchleppung der Cholera durch die 
jetzt zurückkehrenden Truppen. 

3. —— — — EEE. 


Zu den Ueberfhwenmungen in Ungarn 


ſchreibt heute die „Nat. Ztg.“: 

„Die jüngſten Nachrichten aus dem un⸗ 
gariſchen Ueberſchwemmungsgebiet lauten noch 
immer nicht troſtreicher. Wie aus Szegedin 
telegraphiſch berichtet wird, iſt geſtern der 
Miniſter für öffentliche Arbeiten und Kommuni- 
kationen, Staatsſekretär Baros, dort einge 
troffen, hat die Schutzvorkehrungen bei Vaſar⸗ 
hely, ſowie die Arbeiten zur Errichtung des 
Kreisdammes bei der Kis⸗Tis zaer Schleuſe be 
ſichtigt und die energiſchſte Betreibung dieſer 
Arbeiten angeordnet. Sodann beſuchte der 
Miniſter die bedrohten Ortschaften Lele, 
Földeak und Mako und begab ſich am Nach 
mittag nach Temes var. Am Nachmittag traf 
die Nachricht ein, daß der Kreisdamm bei der 
Kis⸗Tiszaer Schleuſe feiner Vollendung nahe 
ſei und dadurch auch für Mako, das noch am 
meiſten bedroht iſt, die Hoffaung auf Ab 
wendung der Gefahr wachſe. Dagegen meldet 
ein ſpäteres Telegramm aus Vaſarhely von 
geftern, gegen die Stadt wälze ſich eine Wafler- 
fluch heran, welche ſtündlich an Terrain ge, 
winnt. Das Waſſer durchbrach bereits den 
Vorganyer Damm und überſchwemmte die Be 
ſizungen zwiſchen Szegedin und Tape. An 
der Fertigſtellung eines Rinndammes, um die 
fehlerhaften Porganyer Schleuſenanlagen, wird 
mit aller Anſtrengung gearbeitet. Zur Ab⸗ 
leitung des Binnenwaſſers ſoll der Damm 
neben dem todten Theißarm durchbrochen werden. 

Von den durch die Theiß verheerten Ge⸗ 
bieten entwirft eine Schilderung in den Wiener 
Blättern ein erſchütterndes Bild: 

Man ſieht die hoch aufgeſchoſſenen dichten 
Weizenfelder vor ſich, welche alsbald eine der 
reichlichſten Ernten geliefert hätten, an den 
Wurzeln der Halme ſchleicht aber ſchon die 
tückiſche Fluth heran, um nach kurzer Zeit bis 
zur Höhe der Aehren emporzuſteigen. Das 
Weichbild Makos verlaſſend, bekommt man ſo⸗ 
fort die verhängnißvolle Klein » Tiszaer 
Schleuſe zu Geſicht, von welcher die Fluth 
nunmehr ſich einherwälzt. Unſer Wagen ver⸗ 
mag ſich kaum durch die Kavalkade von Ge⸗ 
fährten durchzuwinden, die uns vorfahren und 
entgegenkommen. Vom Unglücksſchauplotze 
her kommen nacheinander hochbeladene Wagen, 
auf welchen ſaatgrüner Weizen aufgeladen iſt. 
Er wurde abgemäht, um als Futter verwendet 
zu werden. Dann kommen noch die Wägen, 
welcht die Hausgeräthe der Flüchtenden an 
ſichere Stelle ſchaffen. Der herzzerreißende 
Anblick treibt Einem die Thränen ins Auge. 
Wetterharte Männer ringen weinend die Hände. 
Ich ſah ein altes krankes Mütterchen, welches 
auf einem Bett zu dem Wagen getragen und 


dann weiler transportirt wurde. Aber auch 


Jene, welche in ſtummer Reſignation ihre Habe 
zu bergen ſuchen, ſind voll Verzweiflung. Die 
Situation um Mako iſt folgende: Außer dem 
Maros damm iſt die Stadt durch einen Ring⸗ 
Fr geſchützt, der nie erprobt wurde und 
au 
ſcheint. Dieſer Damm wird durch den Urmöſer 
Damm durchkreuzt. 
nimmt der Agoſtoner Damm ſeinen Anfang. 
In der Stadt wird namentlich auf den letzteren 
große Zuverſicht geſetzt. Nun iſt derſelbe aber 
an vielen Stellen durchſtochen. 
im Vertrauen auf die Regulirungsarbeiten den 
Beſitzern gleich nach der Ueberſchwemmung von 
1880 geſtattet worden. 
Waſſer hart an den Agoſtoner Damm heran. 
Die Fluthen bewegen ſich ſehr raſch. Wir 
ließen nun, um auf einen höheren Punkt zu 
gelangen, unſeren Wagen auf der Kodmeneſer 
Straße zurück. 
ſpäter zurückkehrten, hatte der Kutſcher ſich 
bereits hundert Schritte weit vor dem Waſſer 
zurückziehen müſſen. 
welche eine bedeutende Steigung auſweiſt, 
lönnen aber die Fluthen den Agoſtoner Damm, 
wenn er auch rechtzeitig in Stand geſetzt wird, 
umgehen, außerdem kann das Waſſer auch 
bei der Windmühle nächſt der Margitattaer 


den erſten Anblick als unzulänglich er- 
Wo ſich beide ſchnziden, 


Es war dits 


Nun rückt aber das 


Als wir eine Biertelfiunde 


Dieſe Straße entlang, 


Brücke durch den daſelbſt befindlichen Kanal 


eindringen. Hier würde es alsbald die Häufer 
der äußeren Gaſſe, welche zumeiſt aus Lehm 


geſtawpft find, hinwegwaſchen, dena Mako 


liegt ſo tief in einer Mulde, daß eine niedere 


Gartenhecke die ganze Stadt vor dem Auge 
des Herankommenden zu verbergen vermag. 


—————— —— EEE ENTE 


provinzielles 


A. Argenau, 9. Juni. Im Anſchluſſe 
an die Straßenbenennung iſt jetzt auch eine 
Neunummerirung der Häuſer erfolgt. — Von 
der Scheune des Gutes des Herrn v. Klinski 


hat der große Sturm ein Storchneſt herunter: 


geworfen. Es gab dies faſt einen ganzen 
Leiterwagen voll Reiſig. Anfangs umkreiſten 
die Störche ängſtlich das Neſt, doch alsbald 
fingen ſie den Neubau an. — Der Preis für 
die Butter iſt hier fortwährend im Sinken 
begriffen. Gute Landbutter kauft man für 
45-50 Pf. Die Händler kaufen dieſelbe 
maſſenhaft auf. 

x Leibitſch, 10, Juni. Morgen Sonn⸗ 
abend findet inn Misler'ſchen Saale hierſelbſt 
ein Konzert des Herrn Muſikd. Jendrowski 


ſtatt und werden wir hierbei auch die preis⸗ 


gekrönte Holzharfe des Konzertgebers kennen 
lernen. — Nach dem Konzert iſt ein Tanz⸗ 
kränzchen in Aus ſicht genommen. 

§§ Culmſee, 10, Juni. Eine General⸗ 
Versammlung des Krankenhaus⸗Vereins Calmſee 
findet Sonntag, den 18. d. Mis., Nachmittags 
7 Uhr im Scharwenka'ſchen Lokale ſtatt. Tages ⸗ 
Ord ung: Wahl eines Vorſtandsmitgliedes, 
Geſchäftsbericht, Beſchlußfaſſung über den 
Neubau eines Krankenhauſes, Genehmigung 
einer Anleihe bei dem Provinzial Hilfsfonds, 
Feſtſtellung des Etats 1887/8, Decharchirung 
der Rechnung pro 1886/7. 

Dirſchau, 8. Juni. Nach der Konſti⸗ 
tuirung der Maler⸗Innung, welche geß ern erfolgt 
ie find hierorts ſämmtliche Innungen reorga⸗ 
niſirt. 

Danzig, 10. Juni. Einer unſerer vers 
dienteſten Mitbürger, der Senior der hieſigen 
Rechtsanwälte, Juſtizrath Karl Röppel, iſt 
geſtern im Alter von 80 Jahren nach kurzem 
Leiden geſtorben. Als hervorragender Juriſt, 
als treuer Anhänger und unentwegter Förderer 
der freiſinnigen Ideen, als wiederholter Ver⸗ 
treter unſerer Stadt im Abgeordnetenhauſe, 
als jahrelanges Mitglied der hieſigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hat R. fi Verdienste 
erworben, die auch weit über unſere Stadt 
hinaus unvergeſſen bleiben werden. — Im 
Jahre 1877 verſchwand plötzlich von hier der 
Kaufmann Siegfried Behrendt, welcher ein 
Getreide“ und Holzgeſchäft betrieb, unter 
Hinterlaſſung einer Menge Schulden. Im 
Jahre 1878 wurde Behrendt ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt und es war bisher keine Spur von dem⸗ 
ſelben zu ermitteln. Heute wurde nun B. in 
der Wohnung ſeiner Mutter, Langgarten 43, 
angetroffen und verhaſtet. 

Danzig, 10. Juni. Heute Vormittag 9 
Uhr begann im Stadtverordnetenſaale des 
Rathhauſes die Ziehung der Lotterie zum 
Beſten des Ausbaues und der Ausſchmückung 
der Marienburg unter Anweſenheit der Herren 
Regierungsrath Fink, Kommerzienrath Damme, 
Kaufmann Glaubiz, Polizeirath Lutterkorth 
aus Danzig, Landrath Döhring ⸗ Marienburg, 
ſowie des Juſtizraths Holder Egger aus Danzig. 
Auch ein zahlreiches Publikum hatte ſich ein- 
gefunden, Zrerſt wurden die 350 000 Loos. 
nummern in ein großes Glücks rad eingezählt, 
während in ein zweites kleineres die Gewinn⸗ 
nummern hineingelegt wurden. Nunmehr 
ſetzten Waiſenknaben das Glücksrad in Be⸗ 
wegung und zogen heute folgende größere 
Gewinne: 

1 Gewinn von 6000 Mk. auf Nr. 136 958, 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 5832. 


7 Gewinne von 600 Mk. auf Nr. 81 337 + 


94 051 213 846 231 207 255 531 269 639 
295 461. 

9 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 8127 
97 906 109 871 128 010 140 677 172 398 
186 969 188 949 217 192. 

18 Gewinne von 150 Mk. auf Nr. 26 415 
65 934 115 172 117 368 122 777 131 910 
141 756 144 298 144 351 218 067 229 624 
237 634 259 593 266 686 277 071 315 360 
345 194 346 150. (D. 3.) 

x Inſterburg, 10. Juni. In einer 
Reihe von Artikeln, hat die hier erſcheinende 


„Oſtdeutſche Volkszeitung“ die Nothwendigkeit 
einer beſſeren Zugverbindung zwiſchen Oft. und 
Weſtpreußen einerſeits, Berlin, Schleſien, Süd» 


deutſchland u. ſ. w. andererſeits nachgewieſen. 


Im Großen und Ganzen vertritt das genannte 


Blatt diejenigen Einrichtungen, welche die 


„Thorner Oſtd. Ztg.“ wiederholt empfohlen 


gat. Die „Dfibeutiche Volkszeitung“ faßt ihre 
Wünſche dahin zuſammen: 1. Kurirzug Berlin. 
Konitz Königsberg: von Berlin Friedrichs ſtraße 
7 Uhr 20 Min. Nachmittags, in Dirſchau 
3 Uhr 40 Min. Vormittags (Anſchluß von 
und nach Danzig), in Königsberg 6 Uhr 45 Min. 
Vormittags, mit unmittelbarer Fortſetzung in 
Zug 21 nach Inſterburg Cydtkuhnen. 2. Kurir⸗ 
zug Königsberg ⸗Konitz⸗Berlin, als direkte Fort⸗ 
ſetzung von Zug 22 aus Cydikuhnen⸗Inſterburg: 
von Königs berg 9 Uhr 20 Min. Nachmittags, 
in Dirſchau 12 Uhr 10 Min. Vormittags 
(Anſchluß von und nach Danzig), in Berlin⸗ 
Friedrichsſtraße 8 Uhr Vormittags. 3. Kurir⸗ 
zug Inowrazlaw Königsberg (von Wien 12 Uhr 


Mittags am vorigen Tage, von Berlin ⸗Friedrichs⸗ 


ſtraße via Poſen um 11 Uhr 19 Min. am 
vorigen Abend): von Inowrazlaw 7 Uhr Vor⸗ 
mittags, in Dirſchau 10 Uhr 10 Min. Vor⸗ 
mittags (Anſchluß nach und von Danzig), in 
Königsberg 1 Uhr 30 Min. Nach wittags; als 
unmittelbare Fortſetzung kann Zu; 13 joa um 


1 Uhr 45 Min. nach Jnſterburg⸗Eydtkuhnen ab⸗ 


gefertigt werden. 4. Kurirzug Königsberg⸗ 
Inowrazlaw (für unmittelbaren Anſchluß von 
Eydtkuhnen⸗Inſterburg kann Zug 14, namentlich 
wenn ber Jagdzug einſt ſtets mindeſtens bis 
Inſterburg geht, ſpäter als jetzt in Königa berg 
eintreffen): von Königsberg 4 Uhr Nachmittags, 
in Dirſchau 7 Uhr 20 Min. Nachmittags (An⸗ 
ſchluß von und nach Danzig), in Inowrazlam 
10 Uhr 40 Min. Nachmittags (in Wien 4 Uhr 
10 Min. am anderen Nachmittag, in Berlin» 
Friedrichsſtraße via Poſen 5 Uhr 48 Min. am 
anderen Morgen). — Sind dieſe Punkte be⸗ 
willigt, fo bleibt auf unſerem Wunſchzettel nur 
noch 5. Wiederausdehnung der Züge 46 und 
47 auf die Strecke Allenſtein⸗Inſterburg zurück, 
ſowie das alte Deſiderium, daß 6. die Tages⸗ 
Expreßzüge 1 und 2 auch im Winter über die 
Strecke Königsberg⸗Eydtkuhnen oder wenigſtens 
Kögigsberg⸗Inſterburg (als Knotenpunkt) ges 
führt werden. 

Poſen, 9. Juni. Der Staatsanwalt 
Lucas vom Poſener Oberlandesgericht iſt als 
Hilfsarbeiter ins Miniſterium der Juſtiz be⸗ 
rufen. — Gerüchtweiſe verlautet, der Ober⸗ 
präſidialrath Bienko ſei zum Nachfolger des 
nach Aurich verſetzten Regierungspräſi denten 
Colmar, Herr Meyenburg zum Polizeipräſt⸗ 
denten für Poſen auserſehen. 


— — GV—L—H— — — 


Kokales. 
Thorn, den 10. Juni. 


— [Perſonalien.] Der Gerichts⸗ 
ſchreiber bei dem hieſigen Königl. Landgericht 
Herr Sekretär Brunnert iſt auf ſeinen Antrag 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

— lRinderpeſt.] Nach eimer Mit 
theilung des dtutſchen Generalkonſulats in 
Warſchau iſt in den Ortſchaften Bucjniew und 
Jeziorski, Kreis Lodz, und Lutomerski-Za⸗ 
grodniki die Rinderpeſt ausgebrochen. 

— [Eine Polizeiverordnung,] 
welche mit dem 1. Juli in Kraft tritt, ver⸗ 
bietet: Bernhardiner, Leonberger u. ſ. w. 
Hunde, Doggen, Boxer, Neufundländer, Bullen⸗ 
bei ßer, Abarten und Miſchlinge aus den ge 
nannten Racen, endlich Fleischer und Zieh ⸗ 
hunde frei umherlaufen zu laſſen. Alle ters 
artigen Hunde müſſen an kurzer Leine auf den 
Fahrbahnen, nicht Fußwegen geführt werden und 
mit Maulkorb aus Draht verſehen ſein. Der Auf⸗ 
enthaltsort dieſer Hunde muß entweder ein 
feſter Swinger oder vollſtändig umſriedigter Raum 
fein, jo daß ein Entweichen unmöglich iſt. Das 
Mübringen von Hunden in Wirihſchaften (auch 
Gartenwirthſchaften), Konditoreien und ſonſtige 
geſchloſſene Räume, zu welchen Jedermann Zu- 
tritt hat, iſt überhaupt verboten. Dieſe ſehr 
nachahmenswerthe Verordnung iſt in Köln er⸗ 
laſſen worden. 

— [Remontemärktel finden ſtatt am 
11. Juni in Roſenberg, am 13, Juni in Ma⸗ 
rienwerder, am 14. Juni in Stuhm, am 15. 
Juni in Marienburg, am 16. Juni in Elbing, 
an 17. Juni in Altfelde, am 22. Juni in Mewe, 
am 23. Juni in Neuenburg. 

— [Die Reſtauration auf dem 
Bahnhof Warlubien] mit Wohnung 
und Zubehör ſoll vom 1. Juli d. J. ab ver⸗ 
pachtet werden. Pachtgebote find bis 17. Juni, 
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Vorm. 11 Uhr, an das Königl. Eiſenbahn 


Betriebs⸗Amt in Bromberg einzureichen. 


— [Provinzial⸗Lehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung.] Zur Beſprechung allgemeiner 
Frogen über die in der letzten Juliwoche hier 


abzuhaltende 7. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung hatte Herr Bürgermeiſter 
Bender ſämmtliche Mitglieder des Orts 


Komitees am Mittwoch, den 8. d. M, zu 
einer Sitzung im Magiſtratsſitzungsſaale ein⸗ 
Eingangs der Sitzung berichtete Hr. 
Gruhnwald über die in dieſer Angelegenheit 

Es haben ſich 5 Kom⸗ 
nämlich die Wohnungs⸗ 
kommiſſion, die Finanzkommiſſion, die Ver⸗ 
gnügungs und Feſtikommiſſion, die Empfangs ⸗ 
kommiſſion und die Kommiſſion für die Lehr⸗ 
Dieſe Kommiſſionen, von 


geladen. 


geſchehenen Schritte. 
miſſionen gebildet, 


mittelaus ſtellung. 
denen einige bereits in voller Thätigkeit ſind, 
wurden von der Verſammlung beſtätigt und 
neue Mitglieder zum Beitritt vorgeſchlagen. 
Auf Vorſchlog des Herrn Bürgermeiſter Bender 
wurde hierauf das vom geſchäftsführenden 
Ausſchuß aufgeftellte proviſoriſche Feſtprogramm 
berathen; eine endgültige Feſtſtellung deſſelben 
ſoll erfolgen, wenn die Vorarbeiten der ver⸗ 
einigten Vergnügungs⸗ und Feſtkommiſſion ſo⸗ 
weit gediehen ſind, daß ſich die Feſtſtellung 
möglich machen laſſe. Auf Vorſchlag des 
Herrn Stadtrath Kittler werden aus den be: 
treffenden Kommiſſionen diejenigen Herren be 
ſtimmt, welche die Einladung zu den Kom⸗ 
miſſionsſizungen ergehen laſſen ſollen; die 
Wahl der Vorſitzenden für die einzelnen Aus 
ſchüſſe ſollen die Mitglieder der einzelnen 
Kommiſſionen ſelber vornehmen. — Die ver ⸗ 
einigte Vergnügungs: und Feſtkommiſſion trat 
geſtern 8 Uhr Abends im Schützenhaus zu 
einer Sitzung zuſammen. Herr Gruhnwald 
begrüßte die zahlreich erſchienenen Herren und 
theilte die Aufgaben dieſer Kommiſſion mit. 
Durch Akklamation wurde zum Vorſitzenden 
Herr Mittelſchullehrer Gruhnwald gewählt. 
Für die einzelnen Feſttage wurden folgende 
Punkte in Aus ſicht genommen: Mittwoch, den 
27. Juni: Empfang der Gäſte, Beſichtigung der 
Merkwürdigkeiten der Stadt, Begrüßung der 
Gäſte Seitens der ſtädtiſchen Behörden und 
des hirfigen Lehrervereins um 6 Uhr Abends 
im Schützenhauſe. Hierauf Vorverſammlung, in 
welcher das Bureau gewählt und die Tages. 
ordnung für die beiden Haupttage feſtgeſtellt 
wird levent. noch Delegirtenrerſammlung). 
Donnerſtag, den 28. Juli: Beſichtigung der 
Lehrmittelausſtellung, Seltionsſitzungen. Von 
10 —2 Uhr erſte Hauptverſammlung im großen 
Rath hausſaal. Um 4 Uhr gemeinfchaftliches 
Mittageſſen im Schützenhauſe. Abends Kon⸗ 
zert event. Theater. Freitag, den 29. Juli: 
Sitzung des Emeriten⸗Vereins. Von 10 bis 
1 Uhr zweite Hauptverſammlung. Nach⸗ 
mittags gemeinſchaftliche Dampferfahrt ſtrom⸗ 
aufwärts bis zur Drewenzmündung und dann 
zurück zum Ziegeleiwäldchen. Rückmarſch in 
geſchloſſenen Reihen durch die Bromberger 
Vorſtadt. Für einen der Haupttage iſt ein 
Kirchenkonzert in Ausſicht genommen. Herr 
Organiſt Korb hat ſich bereit erklärt, in dieſer 
Angelegenheit weitere Schritte zu thun. Aus 
dieſen Ausführungen erhellt es zur Genüge, 
daß das Lokal⸗Komitee eifrig bemüht if, den 
Gäſten der Provinzial» Lehrer » Berfammlung 
nach des Tages geiftiger und anſtrengender 
Arbeit recht viel Vergnügen und Zerſtreuung 
zu bieten. Die vor 13 Jahren hier abge⸗ 
haltene Provinzial-Lehrer⸗Verſammlung, eine 
der glänzendſten, welche bis jetzt in unſerer 
Provinz abgehalten wurden, ſteht bei der 
Lehrerſchaft Weſtpreußens in gutem Andenken. 
Hoffen wir, daß auch in dieſem Jahre die 
Verſammlungen einen würdigen Verlauf 
nehmen zum Segen der Schule und der Pro- 
vinz. An die Thorner Bürger, deren Gaft- 
freundlichkeit längſt bekannt iſt, richten wir 
die Bitte die Wohnungskommiſſion recht eifrig 
zu unterſtützen und den Gäſten des Lehrer⸗ 
tages eine freundliche Stätte bereiten zu wollen. 

— [Krieger Verein.] Das dies⸗ 
jährige Kinderfeſt findet Sonntag, den 12. d. M., 
im Volksgarten (Holder⸗Egger) ſtatt. Abmarſch 
der Kinder Nachmittags 2 Uhr von der Esplanade. 
Das Nähere beſagt das Inſerat in der heutigen 
Nummer unſeres Blattes. 

— [Fechtverein für Stadt und 
Kreis Thorn.] Die beiden letzten im Ti⸗ 
voli⸗ Garten ſtattgefundenen Feſte haben, wie 
man uns mittheilt, einen Ueberſchuß von ca. 
180 Mark ergeben. Anerkennung gebührt den 
Herren, deren Bemühungen einen derartigen 
Erfolg aufzuweiſen haben. 


— [Gaſtſpiel des Polniſchen. 


Theaters aus Poſen.] Die Kunſt iſt 
international und wirkliche Künſtler müſſen 
überall dort Anerkennung finden, wo fi: mit 
vorurtheilsloſem Blick ohne Rückſicht auf 
Nationalität eben nur als Künſtler beurtheilt 
werden. Mit dieſer Ueberzeuzung haben wir 
geſtern den Saal des Volksgartens betreten, 
9 Mitglieder des Poſener po’niichen Theaters 
ihr erſtes Gaſtſpiel gaben. Unſer Rezenſent 
iſt der polniſchen Sprache nicht derart mächtig, 
daß er den Werth dei Stückes „Gesi i Gaski“ 
zu beuriheilen im Stande wäre, ſeine Auf. 


niß möglichſt zu erſetzen. 


Damen ein derart vorzügliches, das der Damen 


dabei ein ſo dezentes, wie wir es hier ſeit 


langer Zeit nicht zu ſehen Gelegenheit gehabt 
haben. Heine ſagt in ſeiner Reiſebeſchreibung 
nach Polen, bevor er von den polniſchen 
Frauen zu ſprechen begann „Hut ab, ich ſpreche 
jetzt von Frauen“, unwillkürlich fiel uns dieſe 
Aeußerung H.'s ein bei dem geſtrigen Auf. 
treten der weiblichen Mitglieder der Geſellſchaft. 
Der Beifall, der allen Darſtellern geſpendet 
wurde, war wohlverdient, gerne hat unſer 
Rezenſent auch eingeſtimmt, als einem jungen 
Thorner, dem Sohn des Herrn Redakteur D., 
welcher ſich der Bühne zugewondt hat, be 
ſondere Anerkennung für feine Leiſtung ge⸗ 
ſpendet wurde. 

— [Liederkranz.] Heute, Freitag, 
Abends 9 Uhr General- Verſammlung im 
Schützen hauſe. 

„ElVolksbäder.] Die Unterhandlungen 
mit den hieſigen BadeanſtaltsBeſitzern wegen 
Hergabe ihrer Anſtalten für unbemittelte weib⸗ 
liche Perſonen an 2 Tagen in der Woche und 
gegen die von der Stadt gezahlte Enſchädigung 
baten für dieſen Sommer zu keinem Reſultat 
geführt; die ſtarke Benutzung der Freikarten 
im vorigen Sommer hat bewieſen, daß ein Be⸗ 
dürſniß nach dieſer Richtung wohl vorhanden 
iſt, um ſo mehr wäre es zu bedauern, wenn 
dieſe wohlthätige Einrichtung für immer auf⸗ 
gegeben werden müßte. Die Beſitzer der Bade⸗ 
anſtalten geben an, daß ſie durch die Freibäder 
inſoſern Schaden leiden, als die zahlende Kund⸗ 
ſchaft ſich verliert. Wie wir erfahren, beabſich⸗ 
tigt Herr Dill ſeine Badeanſtalt im nächſten 
Jahre umzubauen und er ſoll geneigt ſein, dann 
ein befonderes Baſſin für Freibäder, gegen Ent- 
ſchädigung ſeitens der Stadt, einzurichten. 

— [Wollmarkt.] Wir find in der 
Lage hervorheben zu können, daß die An⸗ 
meldungen von Zafuhren für den hieſigen dies 
jährigen Wollmarkt [don recht zahlreich einge⸗ 
gangen find, Es läßt ſich ſonach ein reger 
Verkehr für den Markt in Aus ſicht fielen. 

— [Generalmarſchl wurde heute 
früh gegen 6 Uhr geſchlagen. Es handelte ſich, 
wie wir erfahren, um eine Felddeenſt⸗ bezw. 
Belagtrungs⸗Uebung der geſammlen Garniſon. 

— [In der heutigen Straf 
kammerſitzung] wurden verurtheilt: 
Der Arbeiter Apollonius Nowicki aus Kl. 
Mocker wegen einfachen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle zu 4 Monaten Gefängniß; 
die Zim mergeſellenfrau Dorothea Bratz aus 
Berlin wegen Kuppelei in 2 Fällen zu 6 Wochen 
Geſängniß; der Arbeiter Johann Koszynski 
aus Thorn wegen einfachen Diebſtahls im 
wiederholten Rückfalle zu 2 Jahren Zuchthaus, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche 
Dauer und Zuläſſigkeit von Polizeiauſſicht; 
der Haus diener Stanislaus Szopanski aus 
Thorn wegen zweier ſchweren und eines ein. 
fachen Diebſtahls zu einer Geſammtſtrafe von 
2 Jahren Zuchthaus; der Beſitzer Paul Kuhrke 
aus Neu- Bolumin wurde von der Anklage des 
Hausfriedensbruchs und wiſſentlich falſcher 
Anſchuldigung ſreigeſprochen. 

— [Verſuchter Einbruch.] In der 
Nacht vom Mittwoch zum Donnerſtag wurde 
in das Gaſthaus des Herrn Paul auf Jakobs» 
Vorſtadt eingebrochen. Der Einbrecher hatte 
gewaltſam einen Fenſterladen geöffnet, darauf 
eine Scheibe eingedrückt und war dann in das 
Reſtaurations lokal geſtiegen, wo er ſich zunächſt 
die in der Ladenkaſſe zurückgelaſſenen wenigen 
Pfennigte aneignete. Der Einbrecher hatte, 
um ſich beſſer zu orientiren, Licht angezündet, 
das bemerkte der Nachtwächter, letzterer ſuchte 
in das Haus durch die Thür zu gelangen, der 
Dieb bemerkte das und entfloh im geeigneten 
Augenblick durch das Fenſter, allerdings unter 
Zurücklaſſung der bereits auf einen Haufen 
zuſammengelegten Waaren und Sachen. — Bis⸗ 
her iſt der Einbrecher nicht ermittelt. 

— [Der heutige Wochenmarkt] 
war gut beſchickt. Es koſiete Butter 0,60 bis 
0,70, Eier (Mandel) 0,50, Kartoffeln 1,30 bis 
1,50, Heu und Stroh je 2,50 M. der Zentner. 
Von Fiſchen wurden Schleie mit 0,60, Hechte 
mit 0,69, Stör anfänglich mit 0,40, ſpäter 
mit 0,25, andere Fiſche mit 0,10 —0,30 das 
Pfund bezahlt. Junges Geflügel und junges 
Gemüſe war in anſehnlichen Mengen vorhanden 
und wurde zu mäßigen Preiſen abgegeben. 

— Gefunden] ein Pince⸗nez in der 
Eliſabeihſtraße, und ein Sack, in welchem ſich 
eine geringe Quantität Hafer befand, z in der 
Breitenſtraße. Näheres im Polizei Selretariat. 

— Polizeilichezs.] Verhaftet find 3 
ee 

— [Von der Weichſel. eutiger 
Waſſerſtand 1,34 Mir, 1 

Mocker, 10. Juni. Herrn Lehrer 


merkſamkeit mußte er ausſchließlich den Dar⸗ 
ſtellern zuwenden, um durch das Eingehen 
auf deren Spiel das Fehlen der Sprachkennt⸗ 
Wird Gutes geleiſtet, 
dann wird man im Laufe der Aufführung auch 
immer mehr die Handlung verſtehen lernen. 
— Das unterliegt keinem Zweifel von den 
polniſchen Gäſten war geſtern jeder auf ſeinem 
Poſten, das Geſammtſpiel war ein derart ab- 
gerundetes, das Spiel aller Herren und 


ſolchen Schulen fortzubilden. 
. ——————— 


Eingeſandt. 


Am letzten Donnerſtag hatte ſich, wie es ſchien, mit 


einigen jungen Mädchen, in den Parkanlagen ein großer 
grau und ſchwarz gefleckter Hund eingeſunden, welcher, 
wenn auch nicht bösartig, ſich den vie en ſpielenden Kin 
dern näherte und ſie in Angſt ſetzte. Dann ſtürzte er 
auf die unten weidenden Kühe, biß ſie, ſie ſtieben aus⸗ 
einander, der Hirt konnte den Hund nicht abwehren; 
dieſer trieb die Kühe weit in die Parkanlagen hinein, 
die von Spaziergängern belebt waren. 

Könnte man nicht dergleichen große Hunde, die ohne 
Auſſicht find, von den Parkanlagen fern halten? (Be⸗ 
züglich dieſes „Eingeſandt“ verweiſen wir auf die heute 
unter „Lokales“ mitgetheilte, in Köln a. Rh. erlaſſene 
Polizeiverordnung, die auch für unſeren Ort jehr 
wünſchenswerth wäre. In allen Straßen treiben ſich 
jetzt täglich viele große Hunde herum und beläſtigen 
das Publikum. Die Red.) 

— —— — CET EEE 


Kleine Chronik. 


* Werden, 6. Juni. Eine entſetzliche Blutthat 
hält unſere Stadt in Aufregung. Der penſionirte 
Bahnwärter Marx ſchoß in der Morgenfrühe ſeiner 
noch zu Bett liegenden Frau mit einem Revolver eine 
Kugel in die rechte Schläfe, eine zweite in den Hinter⸗ 
kopf; nachdem er zum Ueberfluß der Unglücklichen noch 
mit einem haarſcharſen Meſſer den Hals durchſchnitten 
hatte, ſchoß er ſich ſelbſt eine Kugel in die Bruſt, die 
indeß nicht tödtlich traf, und vervollſtändigte darauf 
ſein grauſames Werk durch die Durchſchneidung der 
großen Halsader. Die eigenen bereits erwachſenen 
Kinder des Ehepaars, die vor Tagesanbruch ſchon zur 
Arbeit gegangen waren, fanden kei der Rückkehr die 
beiden Leichen in dunklen Lachen halbgeronnenen 
Blutes. Marx lebte in geordneten Verhältniſſen, hat 
ſogar aus Gehaltserſparniſſen ein kleines Kapital ge⸗ 
ſammelt; Motiv der That iſt ehelicher Unfriede, der 
den früher aufgeweckten, lebensluſtigen Mann mit der 
Zeit zu einem grämlichen Menſchenhaſſer gemacht hatte. 
3 ——— Q —ů— ů 


Wollberichte 


London, 7. Juni. Für die heute eröffnete Woll⸗ 
auktion werden im Ganzen ausgeboten 333000 Ball. 
auſtraliſche und 24000 Ball. Kapwolle. Heute waren 
10 149 Ball zum Verkaufe geſtellt. Die Auktion iſt 
gut beſucht, die Betheiligung eine mäßige. Im Ver⸗ 
gleich mit den Schlußpreiſen der letzten Auktion waren 
gute auſtraliſche Merincwollen unverändert, ordinäre 
½ billiger, ſe ene Kreuzzuchten pari bis ½ billiger, 
grobe ½ bis 1 billiger, ſchneeweiße Kapwollen ½ billiger, 
Natal⸗Schweißwolle unverändert. 

Schweidnitz, 8. Juni. Zufuhr 860 Zentuer. Es 
wurde ein Preisaufſchlag von 15—30 Mk. bezahlt und 
zwar für Dominialwolle 160—220, für Ruſtikalwolle 
120 bis 150 Mt, Die Waſche iſt im Allgemeinen 


eine mittlere, theilweiſe auch eine ſehr gute. Am 


Markt waren wenig Käufer; der Verkehr war glatt, 
aber ruhig. Markt geräumt. 

Breslau, 8. Juni. Nachdem der Londoner Woll⸗ 
auktionsbericht beſſer ausgefallen war, a's man er⸗ 
wartet hatte, hat ſich das Geſchäft auf den Lagern bei 
dem Entgegenkommen der Händler raſch entwickelt. Im 
Laufe des Vormittags ſind einige tauſend Zentner 
Wolle an rheiniſche und ſächſiſche Fabrikanten und 
Berliner Kommiſſionshäuſer verkauft worden. Die 
Zufuhr zu den Lagern iſt noch nicht beendet, wird 
jedoch gegen das Vorjahr weſentlich zurückbleiben. Die 
Wäſchen ſind zumeiſt befriedigend. Auch die Zufuhr 
zum offenen Markte dauert roh fort und dürfte die 
1 Höhe erreichen. Die Preiſe find 10—15 Mark 
höher als im Vorjahr, bisweilen auch darüber. 

Breslau, 9. Juni. Bis heute Vo mittag 8½ 
Uhr war bei ruhigem Geſchäftsgange die Hälft: der am 
offenen Markte zugeführten Wollen verkauft. Die Preiſe 
halten ſich 10 bis 15 Mark höher als im Vorjahre, 
vereinzelt iſt auch noch mehr gezahlt worden. Feinſte 
Wollen bleiben ſchwer verkäuflich. Des zugeführte 
Quantum iſt kleiner als im Vorjahr, die Wäſche 
größtentheils befriedigend. Käufer find ſächſiſche, ſowie 
theiniſche Fabrikanten und Händler. Ausländer fehlen 
ganz, bis auf einen Schweden und einen Ruſſen. Vor⸗ 
mittags entwickelte ſich ziemlich belebter Verkehr, da 
Eigner Konzeſſionen machten. Bei 10 bis 15 Mark 
Aufſchlag gegen das Vorjahr wurden etwa 2 Drittel 
der Zufuhr verkauft, gelungene Qualitäten waren be⸗ 
vorzugt, mangelhafte vernachläſſigt. Im weiteren Ver⸗ 
laufe wurde der Verkehr rußiger und ſchleppend. 


Submiffions-Termin. 


Königl. Garniſon Lozazeth hier. Vergebung ber 
Neuherſtellung von Wäſchegerüſten auf dem Boden 
im Hauptlazareth. Termin 13. Juni, Vormittags 
10 Uhr. 


Holztransport auf der Weichſel: 

Am 10. Juni ſind eingegangen: A. Steinke von 
Th. Falkenberg⸗Taberbrück an Ordre Schulitz 2 Traften, 
778 Kiefern ⸗ Rundholz; H. Potocki von Th Franke's 
Söhne ⸗Ruza an Verſender Glietzen 4 Traſten, 3400 
Elſen, 2146 doppelte und einfache Kiefern ⸗ Schwellen, 
190 Kiefern⸗Mauerlaiten: H. Potocki von Th Franke's 
Söhne ⸗Ruza an Verſender Glietzen 2 Traften, 1672 
Kiefern⸗Rundhol;; M. Michalkiewicz von Joſef Karp⸗ 
Ulanow an Verkauf Thorn 2 Troft n, 1143 Kiefern⸗ 
Rundholz; J. Zoladek von Chaim Werner⸗Ulanow an 
Verkauf Thorn 3 Traſten, 1641 Kiefern⸗Rundholz; M. 
Ratgaz von Hirſch Aſch⸗Zabludow an Verkauf Thorn 
7 Traften, 2 Eichen ⸗Plangons, 1 Rüſter, 10 Birken⸗ 
Rundholz, 2795 Kiefern-Rundholz, 12 Tannen » Rund» 
holz, 8 Elſen, 50 doppelte und einfache Kiefern⸗Schwellen, 
115 Kiefern⸗Mauerlatten; H. Spira von Abr. Karp 
und Kiehl⸗Ulanow an Verkauf Thorn 3 Traſten, 583 
Kiefern » Rundholz, 4400 Kiefern ⸗Mauerlatten; M. 
Zuckermann ron E. Meilach⸗Bialyſlock an Verkauf Thorn 
5 Traften, 2186 Kiefern⸗Rundholz; S. Frydmann von 
E. Meilach⸗Bialyſtock an Verkauf Thorn 3 Traſten, 
20 Rundeichen, 21 Birken ⸗ Rundholz, 1178 Kiefern. 


Rundholz, 1360 Kiefern, Balken auch Mauerlatten, 4010 
doppelte und einfache Kiefern- Schwellen, 86 einfache 
und doppelte Eichen ⸗ Schwellen; J. Klinder von E. 


Schulz II hierſelbſt iſt für erfolgreiche Be⸗ 
treibung des deutſchen Sprachunterrichts eine 
Gratifikation von 80 Mk. von der Königl. 
Regierung bewilligt worden. — Dem Ber 
nehmen nach wird auch in dieſem Jahr hier 
ein methodologiſcher Kurſus abgehalten werden, 
um den an utraquiſtiſchen (gemiſcht⸗ſprachlichen) 
Schulen angeſtellten Lehrern Gelegenheit zu 
geben, ſich in der Methode des Unterichts an 


Schramm⸗Slawalis an Verſender Bromberg 3 Traften, 
1207 Kiefern ⸗ Rundholz, 2616 Kiefern - Balken auch 
Mauerlatten; A. Janetzki von Gebr. Lippmann⸗Star⸗ 
lowice an Ordre Danzig ⸗ Stettin 3 Traften, 1307 
Eichen⸗Plangons, 5 Kanteichen, 240 einfache und doppelte 
Kiefern » Schwellen, 5616 einfache und doppelte Eichen⸗ 
Schwellen, 2007 Kiefern ⸗Mauerlatten, £6 Kiefern⸗ 
Sleeper, 7 kieferne Bretter; A. Janetzkti von Emil 
Seelig⸗Maczkowiez an Ordre Poſen in Troften 91 
Kiefern⸗Rundholz; A, Janetzki von Valentin und Mark⸗ 
wald⸗Maczkowiecz an Ordre Berlin 3 Traften, 18 
Eichen⸗Plangons, 262 Birken⸗Rundholz, 2675 doppelte 
und einfache Kiefern⸗Schwellen, 1500 einfache Eichen⸗ 
Schwellen; C. Fabienkle von C. Müller ⸗Krylow an 
Ordre Brahlitz 4 Traften, 714 Eichen⸗Plangons, 1180 
Kiefern⸗Rundholz, 1228 Kiefern⸗Schwellen, 879 Kiefern⸗ 
Mauerlatten, 5 kieſerne Bretter. 
Fele raphiſch Vorſen⸗Depeſche. 
Gerlin, 10. Juni. 


Fonds: ſchwach. 19 Juni. 
Ruſſiſche Banknoten 183,40 | 184,45 
Warſchau 8 Tage 183,25 | 184,25 
Br. 4% Conſons 106,20 | 106,20 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 57,60 | 57,60 

do. Liquid. Pfandbriefe 54,10 | 5420 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. IL 97,40 | 97,86 

Er: bit-Bctien 459,00 | 460,50 

Oeſterr. Banknoten 160,30 | 160,40 

Disconto⸗Comm.⸗Anth. 202,50 | 202,30 

Weizen: gelb Juni⸗Juli 188,50 | 189,00 

September⸗Oktober 173,00 | 174,20 
Loco in New⸗Nork 98 c.] 89½ 
Roggen: loco 125,00 | 127,90 
Inni⸗Juli 126,00 | 127, 00 
Juli⸗Auguſt 126,00 | 127,20 
September⸗Oktober 130,50 | 131,50 
Rübsl: Juni 49,50 | 48,80 
September-Dftober 49,70 | 49,10 
Spiritus: loco 62,00 | 61,89 
Zuni-Zuli 62,0) | 62,00 
Auguſt⸗September 61,80 | 61,80 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 10. Juni. 
(v. Portatius u. Grothe) 
60,50 Brf. 60,09 Geld 60 00 bez. 
60,50 „ 60,00 „ 60,00 


Städtiſcher Viehmarkt. 
Thorn, 9. Juni 1887. 
Aufgetrieben waren 3 Rinder und 120 Schweine, 
letztere waren durchweg Schlachtſchweine und wurden 
mit 27—28 Mk. für 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt. 
Die Nachfrage war mäßig. 


Loco 
Juni 


Meteorolegiſche Beobachtangen. 


Wind⸗ Wolten⸗Bemer⸗ 
R. Stärke] bildung kungen 


812 Barom. | Therm. 
8 Stunde] m. m. b. C. 


— —— 


7. Ep. 700.0 NT © I 4 5 
9 b. p. 757,7 1140| NW 4 | 10 
10.|7 ha. 757.0|+13.8|  ® | 4 2 


Waſſerſtand am 10. Juni Nachm. 3 Uhr: 1,34 Meter. 
— ——————— 


Blaſen⸗ Krankheiten. 

Blaſenbeſchwerden ſind ſehr allgemein und 
verurſachen heftiges körperliches geiſtiges 
Leiden. Sie entſpringen aus vernachläſſigten 
funktionellen Störungen in Folge von Erkäl⸗ 
tung oder anderen Urſachen, ſowie aus in 
Fäulniß übergegangenen Urin, in Folge er⸗ 
krankter Nieren. Konſtitutionelle Stöcung iſt 
ſehr markirt und oft von großem Fleiſchverluſt 
begleitet. Die verſchiedenen Leiden der Blaſe 
ſind: Entzündung, Katarrh, ſchwärende oder 
eiternde Abſceſſe, Blaſengries oder Stein. Eine 
Blaſenkrankheit iſt hartnäckig, ſie muß radikal, 
prompt und beharrlich behandelt werden, da 
ſie ſonſt mit Eiterung und Fäulniß endet. 

Symptome dieſer Krankheit find: den 
Drang, aber nicht die Fähigkeit, zu uriniren, 
große Ausdehnung der Blaſe, trüben, zähen 
und ſchleimigen Urin, häufigen Bedarf der 
Haarſonde, kalte Hände und Füße mit klebrigem 
Schweiß, dunkeln, ſchweren, bluffarbigen, dicken 
Urin, unwillkürliches Abgehen des Urins in 
Tropfen, örtliche Geſchwüre, griesartigen Aus⸗ 
fluß, ein dumpfes, nagendes Gefühl in der 
Blaſengegend, furchtbare, unwillkürliche An⸗ 
firengungen beim Uriniren, häufig Anfälle von 
Schüttelfroſt und Fieber, leichtes Fröſteln mit 
Anwallungen von Hitze abwechſelnd, Abſpan⸗ 
nung der Musleln, Lähmung der Blaſe, 
Geiſtes verwirrung, belegte Zunge, brennenden 
Durſt, ein ſchmerzhaftes, brennendes Gefühl 
in der Harnröhre, außerordentliche Empfindlich⸗ 
keit in der unteren Bauchgegend, unregelmäßige 
Herzthäligkeit begleitet mit großer Unruhe, be⸗ 
ſtändige Verſtopfung, vergrößerte Vo ſteher⸗ 
drüſe, Uebelkeit und häufiges Erbrechen, heiße 
und trockene Haut, unwillkürliche Entleerung 
des Maſtdarmes, die brandigen Zuſtand an⸗ 
deuter, außerordentliche nervöſe Reizbarkeit 
durch lokale Schmerzen verurſacht, eine Nei⸗ 
gung die Beine emporzuziehen und den Kö per 
zu krümmen, um die Schmerzen in der Bauch⸗ 
gegend zu lindern. 

Das heftigſte Blaſen Leiden wird dem Ges 
brauche von Warner's Safe Cure weichen, 
welches die natürliche Thäligkeit der Nieren 
wieder herſtellt, der Bildung vergifteten Eiters 
Einhalt thut, den Urin in ſeinem natürlichen 
Zuſtande erhält, die Anhäuſung der za Ent⸗ 
zündungen führenden Säuren in demſelben ver⸗ 
hület, welche die Schleimhäute der Harnröhre 
und der Blaſe zerhören. 

Preis von Warner's Saſe Cure iſt 4 Mk. 
die Flaſche. Unſere Heilmittel find in vielen 
Apotheken zu haben. Wenn Ijr Apotheker 
unſere Medizin nicht hält und auf Ihr Er⸗ 
ſuczen nicht beſtellen will, benachrichtige man 
uns und werden wir alsdann dafür ſorgen, 
daß Sie damit verjehen werden. H. H. Warner 
u. Co., 10 Schäfergaſſe, Frankfurt a. M. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

In Abänderung der Polizeilichen Be⸗ 
kanntmachung vom 3 Juni 1887 — 8 2 — 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Le gerung der für den hieſig en Markt be 
ſtimmten Wolle uicht früher als vom 10. 
d. Mts. ab auf dem Wollmarkt (alten 
Viehmarktplotz) erfolgen darf. 

Thorn, den 9. Juni 1887. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Das Konkutsveriahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Paul 
Meyer zu Thorn iſt durch rech.s⸗ 
kränng beſtätigten Zwangsvergleich 
beendigt und wird demgemäß auf; e⸗ 
hob ey. 

Thorn, den 4. Juni 1887. 


Königliches Amtsgericht. 
tiene Sendung 
Malta-Kartoffeln, 


4 vorzügliche 0 
Matjes⸗Heringe. 
J. G. Adolph. 
Der Dampfer „Wloclawek“ 


wird von Sonnabend früh ab ſtatt 6 Uhr 
bereits um 5 uhr abfahren. 


anni 
Bau- & Möbel- 
Tischlerei 


von 


E. ZACHAUsS, 
Thorn, Tuchmacherſtr. 155. 


Reparaturen gut und billig. 


Rohrgewebe 


zu Gypsdecken, geſchält wie ungeſchält, liefert 
in vorzüglicher Arbeit zu billigen Preiſen 
die mechauiſche Rohrweberei der 


Dt. Eylauer 


e 
2 ey In. H 2 4 5 om 


Knauer's 
Kräuter - Magenbitter 


bewährt sich bei Schwächezu- 
ständen des Magens, Magen- 
drücken, Aufstossen, Blähungen, 
Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, 
Blutanhäufungen, Appetitlosig- 
keit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, 
Uebelkeit und Erbrechen. Die 
Flasche kostet 80 Pfg. bei A. 
Netz. 


ben ua 2 nm mann an rue en nr nen 
Ei gut erhalt. Flügel billig zu verkaufen. 

Daſelbſt auch eine große Gartenbank. 
Zu beſehen in d. Nachmittagsſtunden. Brom⸗ 
bergeritr. 342, 1 Tr. i. Abraham’schen Hauſe. 
Ein Bienenhaus, ıhurmart g gebaut, z. 

Zierde d. Gartens, Wohn. f. 7—-11Böiler, 
u. eine Drehrolle, gut erh., hat billig zu 
verkaufen L. Gedemann, Podgorz. 


Gefunden! 


hat ſich die verlorene Kiſte und ſollen heute 
ſpottbillig geräumt werden: 1 Poſten weiße 
feine reinleinene Taſchentücher, geſäumt 
und ungeſäumte, auch mit Kanten, „Juno⸗ 
Corſets“, vorzüglicher Sitz, das Beſte 
was in Corſets exiſtirt, ſtatt 5 ½ M. für 
2½ M., Zwirngardinen 20 Pf., doppelt 
brodirte 2 Ellen breite 30 Pf., ſchwere 
Damaſt⸗Zwi rugardinen, breit und 2 
Mal gebogt, 45 Pf., die beſten 


engl. Tüllgardinen 
25, 40, 50, 60—90 Pf. in weiß u. Crem, 
auch ganz breite Waare bis 8 Ellen breit 
wieder am Lager. Wer gut kaufen will, 
komme bald! 
Verkaufslokal: 
Im Parterre⸗ Zimmer, Culmerftr, 
„Hemplers Hotel.“ 
Alte und neue 


Herrenkleider 


zu verkaufen Bäckerſtraße 222. 


Ehren- Diplom 
Antwerpen 1885. 


== Harzer Königsbrunnen, == 
8 gSb 
arzer K0 — 
diätetiſches Getränk ron ärztlichen Autoritäten beſtens empfohlen, verkauft à Fl. 
25 Pf. excl, Glas (Wiederverkäufer Rabatt) 
L. Gelhorn, 

begehen Sie, meine Damen, an ihrem Wirthſchaftsgelde, 

wenn Sie nicht im Beſitze meines vielſach prämtirten und 
Oekonoms find. Derſelbe beſitzt die Eigenſchaſt Kartoffeln, Aepfel, Birnen zu ſchälen, 
Spargel, Rüben dc. zu putzen, Aepfel zu entkernen, Gurken zu hobeln, Muskat und 

Ferner empfehle als belehrendes, wiſſenſchaftliches Spiel für Knaben meinen 
Centrifugalkreiſel, intereſſant ſelbſt für die Herren Lehrer; auch einen Vermehrungs⸗ 

Den größten Spaß erregt für Kinder ein als Acrobat und Gymnaſtiker ſich pro- 
ducirender Dreh⸗Affe. Preis 1 Mark. 

a 2 und 1 Mark. Elektriſchen Draht, brennend das ſchönſte elektriſche Licht gekend, 
Preis 10 Pf. Henterlader oder Choleramännchen incl. Pillen, der größte Scherz⸗ 
A. Riss mann 
aus Berlin N., Schönh.⸗Allee Nr. 150. 
2TTETEETFTCCCCCCCCcc ⁵ ... ̃¾7“;1-i. Ä. ĩðͤ . TTERT E 
90 2 
R. Kufeke's Kinder mehl, 
anerkannt beſtes vegetabiliſches Nährmittel, als Erſotz für Muttermilch in alen 
räthig in allen Apotheken. 
* 4 fs 2 “ [77 A 
die Berfiherungsgejelligjaft,, Thuringia“ Erfurt 
I. Kapital⸗Verſicherungen auf den Todesfall 
mit und ohne Dividende, je nach Wahl des Verſicherten. 
Verhältniß der Verſicherungsjahre. Bei Annahme einer Durchſchnitts » Dividende von 
Prozent erhält der Verſicherte beiſpielsweiſe 
1 40ſte Verſicherungs jahr 
für das 30 60 90 8 
der Jahres prämie als Dividende. 
ſicherungen, Wittweupenſious⸗ und Renteuverſicherungen. 

III. Berſicherungen gegen Reiſe⸗Unfälle, ſowie gegen Unfälle aller Art. 

der ganzen oder der halben Verſigerungsſumme oder einer dieſem Betrage ent: 
ſprechenden Reute oder einer Kurquote. 
unglücksfalle etwa an eine dritte Perſon zuſtehen, gehen nicht an die Ge⸗ 
ſellſchaft über. 
1000 Mark Verſicherungsſumme auf die Dauer eines Jahres 1 Mark. Verſicherungen auf 
kürzere Dauer find entſprechend billiger. Vei Verzicht auf die halbe Kurquote 
auf die ganze aurauote eine ſolche von 40 Prozent ein. 
An Nebenkoſten find 50 Pfg. zu bezahlen. 

Für die Erweiterung in eine Verſicherung gegen Unfälle aller Art iſt 
eine ſich nach der Berufsgefahr des Verſicherten richtende Zuſatzprämie zu 

Policen find unter Angabe des Vor⸗ und Zunamens, des Standes (Beruſszweiges) 
und des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und Verſicherungsdauer bei der Direktion 

pProſpecte werden unentgeltlich verabreicht. 

Eine Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗Police kann ſich Jedermann ohne Zuziehung ein⸗ 
mulars iſt. Die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter überſenden dieſe Formulare auf Ver⸗ 
langen koſtenfrei. 

5 — . 
Dr. Kochs' Fleisch-Pepton, 
in Blechdosen à 1 Ko., Porzellan-Töpfen à 100 und 225 Gramm, in Tafeln- 


kohlen ſaueres Mineralwaſſer, wegen feiner ſeltenen Reinheit und Friſche als 
die alleinige Niederlage für Thorn und 
Weinhandlung. 
Diebſtahl 
le | ah preisgekcönten Sporſchäl⸗Apparats reſp. Küchen⸗ 
Mandeln zu reiben, 25 pCt. an der Frucht zu ſparen und doch nur 30 Pf. koſtend. 
treiſel — neu — 6 Kreiſel von ſich werfend und wieder fangend. Preis a 1 Mark. 
Vorzüsliche Loupen und Fadenzähler für Getreid', Sämereien und Stoffe 
Artikel, und noch verſchiedene andere Neuheiten. 

Stand: Neuſtädt. Markt, vis-à-vis dem Gaſthof „Zur blauen Schürze“. 
Fällen anwendbar und gegen Darmkatarrh und Brechdurchfall ſicher wirkend, iſt vor ⸗ 
— gegründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark — gewährt 

Dividenden werden ſchon von der dritten Fahresprämie an gewährt und ſteigen nach 
20 30 
120 Prozent 
II. Kapital- Verſicherungen auf den Lebensfall und Ausſtener⸗Ver⸗ 
Die Eutſchädigung beſteht, je nach dem Grade der Verunglückung, in Zahlung 
Die Eutſchädigungsanſprüche, welche dem Verſicherten aus einem 
Für Verſicherung gegen Reiſeunfälle beträgt die gewöhnliche Prämie für 
tritt eine Prämienermäßigung von 20 Prozent und bei Verzicht 
Verſicherungen können bis zur Höhe von 100,000 Mark genommen werden. 
zahlen. 
in Erfurt, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 
Vertreters ſofort ſelbſt giltig ausſtellen, wenn er im Beſiß des hierzu erforderlichen For⸗ 
e 
* ® 
M. Schir mer, Agent der Thuringia. 
en 
Etuis & 200 Gramm, Pastillen - Schachteln & 40 Gramm. 


Dr. Kochs’ Pepton-Bouillon. 


Specielle Zubereitung, um ohne weitere Ingredienzien, nur durch Zusatz von 
heissem oder kaltem Wasser sofort eine wohlschmeckende und nahrhafte 
Fleischbrühe herzustellen; in '/,, ½ u. * Flaschen. 


Dr. Kochs’ Pepton-Biseuit, 


Goldene Medaille 0 = 5 Bere A 
Few. Orleans 1886. nahrhaftes und leicht a Zusatz von 10 % Pepton 
or. Kochs“ Fleisch-Pepton, ein neuer, durch seinen Gehalt an Eiweiss that- 
sächlich nahrhafter Fleisch-Extract, ist das wirksamste aller bisher bekannten Mittel 
zur Ernährung und Kräftigung von Kranken, Genesenden, Blutarmen u. s. w. — 
bei seinem grossen Nährwerthe und kleinen Volumen vorzüglich für Reisende, 
Touristen, Jäger u. s. w. — und namentlich in Form der Pepton-Bonillon in Küchen 
und Haushaltungen ein vortheilhafter Ersatz für die bisher gebräuchlichen Fleisch- 
Extracte. 

Käuflich in Apotheken, sowie allen besseren Kolonial-, Delicatess- und 
Droguen-Geschäften. — Verkaufspreise auf den Packungen verzeichnet. 0 


* 
— 


bdruckerei der,, Thorner Ostdeutschen || 


? | 


Buc 


Anfertigung 


Wäſche sämmtlicher 
bei Mllbramde, Bletz. .. . r. Druckarbeiten 
G e . u ch t ! in 


Ein Pianino, gut im Ton, wird billig 
zu miethen od. gegen kleine Ratenzahlungen 
zu kaufen geſucht. Gefl. Off. m. näheren 

ngaben sub M. G. in d Exped. d. Bl 


Eine perfekte 5 


Taillenarbeiterin 


findet dauernde Beſchäſtigung bei 
Emma Finger geb. Heimke, Gerechteſtr. 99. 


Für die Redaktion verantwortlich 


Schwarz- u. Buntdruck. 


— 9 


Bromb. Verſt. 


Schützen Haus. 


(A. GELHORN.) 


Zweites Streich-Concert 


der erſten öſterreichiſchen Mädchen ⸗ Kapelle Rauscher; 
10 Mädchen im Alter von 14 bis 17 Jahren, 1 Knabe und Director Rauscher, 
unter Leitung der kleinen Lucie Rauscher als Kapellmeiſter in, 


Heute, Sonnabend, II. Juni er. 


Entree im Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen der Herren Duszynski und 


Henczinski 50 Pf., an der Kaſſe 60 Pf. 


— Aufang 


8 uhr. 


F 
al EIBITSCH. sam 


Miesler's Konzert-Saal. BER 
Sonnabend, den 11. Juni 1887: 


Spezialitäten - Konzert. 


Yen! 


1. Wunderharfe. 


Ren! 


2. Engl. Kryſtall⸗Pocale. 
3. Piano u. Violine. 


Nach dem Konzert W Kränzchen. 


Anfang 8 Uhr. 


Entrée 50 Pf. 


Jendrowski, Mufifdirector, 


Huſten⸗ Heil. 
Türkiſche Zuckerwaaren, 


eigenes Fabrikat von Gebrüder Grunewald aus Türnowa. 


E Cüglich friſche verſchiedene Frucht- und Kräuter-Bonbons. SE 
Nur während des Marktes in Thorn. 
Stand: vis-a-vis dem Gaſthof „Zur blauen Schürze“. 


Die National Hypotheſen⸗Credit⸗Geſellſchaft 


zu 


Stettin 


gewährt Darlehne auf ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz zur 1. Stelle und auch 
hinter der Landſchaft. Anträge nimmt entgegen der General⸗Agent 


Julius Reichstein, 
Poſen, Berlinerſtr. 10, I. 


zahle ich dem, 
beim Gebrauch von 


Joh George Kothe Nachf. Berlin. 
In Thorn nur echt bei F. Menzel; 
in Strasburg bei H. Davidſohn. 


Schützenhaus. 


Zur Erlernung der Kellnerbrauche 
ſuche ich für ſofort 


junge Leute 


aus guter Familie. 
A. Gelhorn. 


Suche zum 15. Juni ein anſtändiges 


Kindermädchen. 


Meldungen Paſſage 3, 2 Treppen, 


Ein Schloſſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei H. Dietrich 


Mein Geſchäftslokal iſt mit auch ohne 
Wohnung vom 1. October oder auch 
ſpäter zu ver miethen. 

David Hirsch Kalischer, Breiteſtr. 440. 


Brückenſtraße 17 


„ 5 Zim. u. Zub., von fofort 
Zu erfragen 2 Trp. 


Sezlartr. 105, neben dem Kaſino, iſt die 
Belle ⸗Etage, 6—7 Zimmer und Neben ⸗ 
gelaß, vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres in der Druckerei, parterre. 


Eine ſchönſe Wohnung von vier 
Zimmern nebſt Zubehör, ebenſo eine 
Wohnung von zwei Zimmern und 
Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen 

Moritz Leiser. 


Eine große herrſchaftl. Wohnung, 
Breiteſtr. 456, vom 1. Oktober zu verm 
A. Kirschstein. 


Vin fofort 1 Wohnung für 360 Marl zu 
vermiethen. 
Fr. Winkler, Culmerſtraße Nr. 309/10. 
1 Woh. v. 2 Stuben und Küche ſeſort zu 
verm. Fiſcherei am Wäldchen. Roſſol. 
reitenſtr. 443 iſt die erſte Etage ſoſort 
zu vermiethen. Ih Ruckardt. 
1 Wohng. 2 Z., Kab. u. Zub. ſof. z. verm. 
Max Braun, Breiteſtr. 5. 
errſchaftl. Woh., beſteh. aus 7 Zim. neb 
Zub., Stall u. Wagenremiſe 2c. iſt ver ⸗ 
fegungshalber v. 15. Juni er. od. ſpäter zu 
verm. Zu erf. bei Hrn. A. Majewski, 
Major v. Uebel. 


rent nr Ense . —ę— 
1 Wohnung, 2 Zimmer, Küche und Bus 

behör, fofort zu vermiethen Altſtädtiſcher 
Markt 162, 3 Treppen. 


—— —— äà-—ę—ł—¶ 41c— —ꝛ—av—:j— 
Tl. Wohnung u. 1 möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Eliſabethſtr. 87. 


1 herrſchaftliche Wohn. von ſofort zu ver ⸗ 
miethen S. Blum, Kulmerſtr. 308. 

1 g. möbl. Zim. z. verm. Seglerſtr. 104 II. 
1—2 möbl. Zimm. ſof. z verm. Kloſterſtr. 311 
2 kl. möbl. Z. v. ſof. z. verm. Kl. Gerberſtr. 22. 


Der ſo ſchön gelegene und jetzt im 
ſchönſten Schmuck prangende 


Bahnhof Oktlotfdyin 


wird dem geehrten Publikum um Beſuch, 
namentlich an Sonntagen bei dem ermäßigten 
Fahrpreiſe (Retour⸗Billet III. Cl. 60 Pf., 
II CI 80 Pf) angelegentlichſt empfohlen. 

BE Dajeldit iſt auch eine Sommers 
wohnung abzugeben. 


R. de Comin. 


Ge ſucht für einen jungen Mann dom 
15. Juni od. 1 Juli ein möblirtes 
Zimmer mit auch ohne Beköſtigung. Off. 
m. Preisangabe u. S. J. an d. Exp. d. Bl. 
Die Kellerräume, 
ſtraße 443, auch ein an⸗ 
grenzender Keller nebſt großem 
Parterre⸗Zimmer, welche ſich 
zum Geſchäft oder Werkſtätten 
eignen, ſind von ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen Alt ⸗ 
ſtadt 239 im Laden. 
Ein möblirtes Zimmer billig zu ver⸗ 


miethen Bromb. Vorſt., 2. Haus n. d. 
Bot. Garten, part. r. Von 6 Uhr anzuſehen. 


Ein möbl. Zimmer 
z. verm. Kl. Gerberſtr. (Strobandſtr.) Nr. 73,1 T 


öblirte Zimmer zu vermielhen 
Gerberſtraße 287, parterre. 

ö b. Zim. m. Kab., Burſchengel. 

ſogl.z. verm. Schülerſtr. 410, 2 Tr. 

Im. Z. n. K. b. ſof. z. v. Hob. Gaſſe 68/69, part 


Volks⸗Garten. 


Holder-Egger. 


Polniſches Theater aus Poſen. 
Sonnabend, d. 11. Juni 1887: 


Miod kasztelanski. 


Luſiſpiel in 3 Akten v. Kraszewski. 
Zum Schluß: 


= „MAZ UR“, Can. = 
Die Direction. 
M. Skirmunt. 


Kirchliche Nachrichten. 
Es predigen: 
In der altſtädt. evang. Kircke. 
1. Sonntag nach Trinitatis 
Vorm. 9½ Mye: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vorher Beichte: Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacc bi. 
Bor- und Nachm. Kollekte für den Weſtpr. 
Provinz.⸗Verein für innere Miſſion. 
In der neuſtädt. evang. Kirche. 
1. Sonntag nach Trinitatis. 
Vorm, 9 Uhr: Herr Pfarrer Klebs. 
Beichte und Abendmahl nach der Predigt. 
Derſelbe. 
Kollekte zum Neubau einer Kirche in 
Grutſchno bei Graudenz. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 
Vorm. 11½½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Rahm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


